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FEIERLICH 
Wie Erzbischof Wolf
gang Haas und Pfarrer 
Paul Deplazes in 
Eschen das Kirchweih
fest begingen. g 
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Zwei Verletzte 
auf BUndner Strassen 
ALVANEU/MAIENFELD - Wegen einem 
Wildtier ist eine Autofahrern gestern Mittag 
bei Alvaneu Bad mit ihrem Fahrzeug gegen 
eine Böschung gefahren. Der Wagen über
schlug sich. Am Samstag war ein Lieferwa
genfahrer bei einem Selbstunfall auf der 
Autobahn A13 leicht verletzt worden, (sda) 

Altes Haus ging auf die Reise 
STEINBACH-HALLENBERG - In einer 
spektakulären Aktion ist ein zweistöckiges 
Haus am Wochenende in Steinbach-Hallen-
berg im deutschen Bundesland Thüringen 
Uber einen Kilometer verschoben worden. 
Ibusende Menschen sahen zu, wie die letzte 
Korkerizieherwerkstatt Deutschlands, ein 
rund zwölf Meter langes, acht Meter breites 
und zehn Meter hohes Haus, gemächlich auf 
der Strasse mitten durch die Stadt rollte. (AP) 

V O L K I  S A G T :  

«Wenns u f  d a  
Autobahna staut 
und d Zog sich 
verspöten, denn 
blibt nur  as: daham 
bliba und d Füass 
vo sich strecka.» 
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KRIEGSENDE 
Wie Zeitzeugen über ih
re Erlebnisse am 8. Mai 
1945 berichten, dem 
Ende des Zweiten Welt
krieges in Europa. "J 
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RÜCKSCHLAG 
Wie der FC Vaduz im 
C h a l l e n g e - L e a g u e -
Spiel gegen Luzern den 
1:0-Vorsprung noch aus 
der Hand gab. *| 
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SPEKTAKEL 
Wer sich beim gros
sem Lauf-Spektakel, 
dem Vaduzer Städtle-
Lauf, in Szene setzen 
konnte. 13 

Verstopfte Strassen 
W o c h e n e n d e  i m T e a a i n  - A u f  d e r  H e i m r e i a e  i m  S t a u  

BERN - Bn Alisflug bis Tassin 
Ubare Auffsbrtswochanafida bat 
sieb gaMmt - trotz küematar-
langam Stau am Botttiard: WSIt-
rand Im Nordan dla Tamparatu-
ran Mtebstans 15 Grad arraieb-
tan, Mattarta das Tbarmomatar 
In dar Samanstubs aut fast 
schon sommsflicN 24 Srad. 

Auch die Sonne schien im Tessin 
das ganze Wochenende, wie ein 
Sprecher von Meteoschweiz auf 
Anfrage sagte. In der übrigen 
Schweiz war das Wetter dagegen 
wechselhaft: am Samstag zeigte 
sich die Sonne kaum, in der Nacht 
auf Sonntag regnete es. Erst am 
Muttertag schien dann auch im 
Norden die Sonne, dazu blies aller
dings ein kühler Wind. 

Viele Ausflügler hatten sich vom 
schönen Wetter in den Süden locken 
lassen. Bei der Rückreise mussten 
sie aber etwas Geduld aufbringen: 
Am Sonntag warteten die Rückkeh
rer vor dem Südportal des Gotthard
tunnels bis zu zwei Stunden. Ab 
Samstag steckten die Autofahrer so
gar bis zu drei Stunden in einem bis 
zu 10 Kilometer langen Stau. 

Zu Verkehrsüberlastungen kam 
es auch auf der Autobahn zwischen 
Biasca und der Dosierstelle Giorni-
co sowie am Grenzübergang Bro-
geda in Chiasso Tl. 

Am Sonntag waren auch weitere 
Nord-Süd-Routen durch die 
Schweiz verstopft. So stockte der 
Verkehr vor dem Gliontunnel zwi
schen Martigny VS und Vevey VD. 
Die Reisenden mussten sich bis zu 
etwas mehr als einer Stunde gedul
den. Hochbetrieb auch beim Auto
verlad durch den Vereina-Tunnel: 

Dar FwtMriickratMMftohr stauts 
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In Saglains GR mussten die Rei
senden bis zu 90 Minuten warten. 

w l r w t C X I  IM UM INIKMVl 
Reisende im Zug mussten am 

Wochenende ebenfalls Wartezeiten 
hinnehmen: am Samstagmorgen 
konnten auf der SBB-Strecke Bern -
Zürich zwischen Rothrist AG und 

Mattstetten BE während drei Stun
den keine Züge fahren. Grund war 
ein Suizid beim Grauholztunnel auf 
der Neubaustiecke. 

Viele Züge wurden umgeleitet 
und hatten dadurch Verspätung, ei
nige fielen ganz aus. Ab 9.30 Uhf 
konnten die Züge wieder nach 
Fahrplan verkehren. 

Im Strassenverkehr starb am Wo
chenende mindestens ein Mensch: 
Das Auto des 23-Jährigen über
schlug sich am späten Samstag
abend in Galmiz FR in einer Links
kurve. Der Lenker wurde dabei aus 
dem Fenster geschleudert und 
starb. Die beiden Mitfahrer wurden 
leicht verletzt. (sda) 

«Ex-Scorpions-Drummer» vor Gericht 
Ehemaliger Schlagzeuger der deutachen Kultband aitzt in Vaduz auf der Anklagebank 

VADUZ/HANNOVER - Von dan 
grisstan Konzarthallan dar 
Walt auf tfa AnMagabank bn 
Vaduzar Landgarkbt: Ma Rack-
karriora das abamaügan Scar-
ptons-Scblagzauaars Hamann 
RarabaN Mtnnta Nn Absturz an-
dan. RarabaN soN varsuebt ba-
ban, Brian Jaavas,  BascbltU 

flrma, um 2  MHHanan Franban 
zu ariatetitam. 

Bereits im Oktober 2001 titelte die 
deutsche «Bild» dass dem «Ex-
Scorpion» Nötigung vorgeworfen 
wurde. Hermann Erbel - so heisst 
der weltbekannte Schlagzeuger 
Hermann Rarebell mit bürgerli
chem Namen - soll die ehemalige 

Produktionsfirma der Scorpions 
(Rassia Records) um zwei Millio
nen Dollar erleichtern haben wol
len. Geschäftsführer der Produk
tionsfirma war dazumals der aner
kannte britische Honorarkonsul in 
Liechtenstein, Brian Jeeves. 
Gegenüber «Bild» hatte Jeeves 
wörtlich ausgesagt: «Wir erhielten 
Drohanrufe.» 

Erbel selbst sei damals sogar in 
Vaduz erschienen, um zwei Millio
nen Franken abzuholen, die ihm 
angeblich aus Tantiemen zustän
den. So habe man eine telefonische 
Fangschaltung eingerichtet und 
Rarebell sei damals von der Lan
despolizei vor den Büroräumlich
keiten Jeeves in Empfang genom
men worden. Auch Landrichter 
Gerhard Mislik hat bereits 1991 
festgehalten, dass ein Untersu

chungsrichter gegen den Scor-
pions-Drummer ermittle. 

Wie Bild-Redakteur Alex Sturm 
gegenüber dem Volksblatt erklärte, 
habe die Drummerlegende mittler
weile ein Geständnis abgelegt. Die 
Polizei habe ermittelt, dass Erbel in 
Zürich Heils Angels beauftragt hat
te, die Familie Jeeves mit Drohan
nifen einzuschüchtern. Am 30. Au
gust soll nun Erbel auf der Ankla
gebank in Vaduz wegen versuchter 
Nötigung und Erpressung Platz 
nehmen. 

Hermann Rarebell, am 18. No
vember 1949 in Deutschland gebo
ren, durfte in seiner zweifelsohne 
grossen Musikerkarriere viele Er

folge, ausverkaufte Hallen und ver
kaufte Platten feiern. In der Zeit 
zwischen 1977 und 1995 verdiente 
er als Schlagzeuger der Scorpions 
viel Geld. Nach der Trennung ging 
es für Rarebell bergab. 1991 zeigte 
er sich selbst wegen Steuerhinter
ziehung an, 1995 erhoffte er sich 
mit der Gründung der Musikfinna 
«Monaco Records» weitere Geld
einnahmen. 

Sein Partner war der jetzige mo
negassische Fürst Albert. Im Jahre 
1999 ging der Altrocker an die 
Börse. Sein Ziel, Auftritte weltbe
rühmter Künstler im «Monte Carlo 
Opera House» und dem «Monte 
Carlo Ballet» zu vermarkten, 
scheiterte kläglich. 

Mittlerweile tourt der in die 
Jahre gekommene weisshaarige 
Drummer durch Sttddeutschland. 
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